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Ein «kleines» Schwingfest zum Start
5000 Personen fanden sich in Estavayer-le-Lac ein, um einen Vorgeschmack auf das «grosse» Eidgenössische Schwingfest
von 2016 zu erleben. Die Besucher erhielten einen Eindruck von den Sportarten und lernten Schwingerkönige kennen.

FAHRETTIN CALISLAR (TEXT)
UND ALAIN WICHT (BILDER)

Wer ihn in der Enge der Alt-
stadt von Estavayer-le-Lac er-
kannte, konnte mit dem König
ein Selfie schiessen oder sich
ganz altmodisch ein Auto-
gramm geben lassen: Matthias
Sempach, seit dem Eidgenös-
sischen Schwing- und Älpler-
fest von 2013 in Burgdorf der
amtierende Schwingerkönig,
war am Samstag Ehrengast am
Vorfest im Bezirkshauptort der
Broye. Das Fest genau ein Jahr
vor dem Eidgenössischen von
Ende August 2016 wurde mit
der traditionellen Kilbi von Es-
tavayer zusammengelegt. Die
Verantwortlichen wollten so
der Bevölkerung einen kleinen
Vorgeschmack auf diesen
Grossanlass geben.
Schwinger, Steinstosser und

Hornusser stellten ihren Sport
vor. Die drei Disziplinen wer-
den auch am Schwingfest aus-
geübt. Auf einemHaufen Säge-
mehl setzten vor allem junge
Interessierte unterAufsicht ihre
erstenGriffe an. Auchdas unter
Schwingern übliche Abklopfen
desSägemehls vomRückendes
besiegten Gegners hatten die
Anfänger im Griff. Im Schatten
des Schlosses demonstrierte
PeterMichel, der beste Schwei-
zer Steinstosser, seinen Sport.
Werwollte, konnte sich amOri-
ginalstein mit einem Gewicht
vonüber 80Kilo üben.Wer sich
dabei nicht denRücken schädi-
gen wollte, konnte mit einem
kleineren Stein oder einer Sa-
gex-Attrappe vorlieb nehmen.
AuchdieHornusser, diewiedie
Steinstosser ihren Sport im
Schatten des Schwingens aus-
üben, hatten die Gelegenheit,
den mehrheitlich Französisch
sprechenden Besuchern ihren
Sport näherzubringen.

«Wir sind bereit»
Parallel zum unterhaltsamen

Teil hatten die Organisatoren
einen offiziellen Anlass auf die
Beine gestellt. Vor dem ge-
mischten Publikum aus Bevöl-
kerung und Ehrengästen war-
ben die Redner für den Anlass.
Syndic André Losey hiess die
Anwesenden im Namen der
Rosenstadt Estavayer will-
kommen. Der Präsident des
Organisationskomitees, Albert
Bachmann, sagte: «Heute bie-
tet sich uns Romands die Gele-
genheit, den Deutschschwei-
zern zu zeigen, dass wir bereit
sind.» Freiburg könne aufzei-
gen, dass er ein Brückenkanton
sei; er werbe für seine Zwei-

sprachigkeit und belege die
funktionierende Zusammen-
arbeit mit demNachbarkanton
Waadt. Das Schwingfest findet
auf dem Gelände des Flugplat-
zes Payerne statt. «Schwingen
ist eine Frage der Leidenschaft.
Unsere Schwinger zeigten das
mit ihrer Physis und ihrengros-
senHerzen», so Bachmann.
Auch der Freiburger Sport-

minister Jean-Pierre Siggen
äusserte seine Freude über das

bevorstehende Schwingfest.
Der Sport erfreue sich grosser
Beliebtheit, verbinde Tradition
und Moderne und stehe für
hehre Grundsätze wie Respekt
und Teamgeist. Schwingen sei
weitausmehr als nur ein Sport,
es sei eine Lebensart. «Eine ge-
samtschweizerische Tradition
so zu feiern, stärkt auch die
Freiburger Identität», betonte
er. Der Kanton sei mit seinen
neun Schwingclubs und deren

1300 Mitgliedern eine Grösse
in der Schwingerszene.

MitMusik und Bier
Das Fest wurde von einer

Blasmusik,Alphornbläsernund
Jodlern musikalisch umrahmt.
Nach den Reden wurden dem
Publikum die Lebendpreise,
die traditionellen Auszeich-
nungen für die besten Schwin-
ger, vorgeführt. Neben dem
Siegermuni Mazot de Cremo

sahen die Anwesenden erst-
mals das Fohlen Fleur d’Esta-
vayer des Sponsors Feld-
schlösschen, das der frühere
«König» Jörg Abderhalden –
wenig überraschend – mit Bier
auf seinenNamen taufte. Präsi-
dent Bachmann schloss den
Anlass mit den Worten: «Wir
sehen uns in einem Jahr auf
dem Festplatz.» Er freue sich
auf Weisswein und Fischfilet,
Nussgipfel undBier.

Wie ADHS-Kindern geholfen werden kann
Eine interdisziplinäre Studie unter Beteiligung der Universität Freiburg und Zürcher Forschenden beschäftigt
sich mit dem Umgang der Gesellschaft und von Fachleuten mit dem Aufmerksamkeitsdefizit-Syndrom ADHS.

FREIBURG Ein neues For-
schungsprojekt untersucht
laut einer Mitteilung der Uni-
versität Freiburg, warum die
Diagnose Aufmerksamkeits-
defizit- und Hyperaktivitäts-
störung (ADHS) vermehrt ge-
stellt wird und wie Medika-
mente bei der Behandlung
eingesetzt werden. Dies mit
dem Ziel, Kinder mit Au-
merksamkeits- und Konzent-
rationsstörungen zu fördern
und ihnen die Möglichkeit der
optimalen Entfaltung ihrer
Persönlichkeit zu geben.
Dabei kooperieren For-

schende der Universität Frei-

burg, der Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaf-
ten sowie der ETH und der
Universität Zürich. Das Ziel ist
die Abklärung, unter welchen
Voraussetzungen die Dia-
gnose und Therapie von Kin-
dern mit Aufmerksamkeits-
störungen dem Kindeswohl
entspricht. Die Forschung soll
Hinweise liefern, ob die aktu-
elle Praxis in der Schweiz über-
dacht werdenmuss.

In drei Sprachregionen
Die Forscher untersuchen in

drei Sprachregionen die in-
dividuellen, psychologischen,

medizinischen und sozialen
Faktoren, die zur ADHS-
Diagnose und zu einer Ver-
schreibung von Medikamen-
ten führen. Sie betrachten den
Behandlungsverlauf aus der
Perspektive des Kindes und
der Eltern und evaluieren prä-
ventive Massnahmen und
mögliche Alternativen zu einer
Medikation. Neben den be-
troffenen Familien bezieht das
Projekt Lehrer, Ärzte und wei-
tere Akteure aus Bildungs-
system und Gesundheitswe-
sen mit ein. So sollen die Ent-
scheidungsprozesse und die
Praxis besser verstanden wer-

den. Dies wiederum könnte
zur Abstimmung der handeln-
den Personen aufeinander
und – falls nötig – zu einer Ver-
änderung der Praxis führen.
Beteiligt sind Forschende

aus den Disziplinen Gesund-
heitswissenschaften, Psycho-
logie, Pharmazie, Soziologie,
Recht und Ethik. Sie werden
fachlich unterstützt und bera-
ten durch Fachleute der Kin-
der- und Jugendpsychiatrie,
Medizin, Bildungsforschung
und Schulentwicklung. Die in-
terdisziplinäre Studie wird
durch die Stiftung Mercator
Schweiz unterstützt. fca

Express
Direktor der OS
Jolimont tritt zurück
FREIBURGDer langjährigeDirek-
tor der Orientierungsschule
(OS) Jolimont in der Stadt Frei-
burg, Philippe Jean, will am
29.Februar 2016 vorzeitig in
denRuhestand treten. Dies hat
die kantonale Direktion für Er-
ziehung, Kultur und Sport
(EKSD) am Freitag mitgeteilt.
Während seiner 36 Dienstjah-
re an der OS Jolimont, 16 da-
von als Direktor, setzte sich
Philippe Jean gemäss Mittei-
lung besonders für die Zwei-
sprachigkeit, die politische Bil-
dung und die Gesundheit sei-
ner Schülerinnen und Schüler
ein. In ihrem Schreiben be-
dankt sich die EKSD für seinen
tatkräftigen und kompetenten
Einsatz im Dienst der Freibur-
ger Schulen. sn

Die Herbstjagd geht
am 1. September los
FREIBURG Die Jagdsaison ist da:
Am Dienstag beginnt die Jagd
auf Wildschweine und am
21.September die Jagd auf
Gämse und Rehe. Die Hirsch-
jagd beginnt am 19.Oktober
und endet am 14.November.
Im Flachland ist die Jagd im
September und Oktober mon-
tags, mittwochs, donnerstags
und samstags erlaubt, im Ge-
birge jeden Tag ausser sonn-
tags. Aufgrund der Schäden,
die Wildschweine an landwirt-
schaftlichen Kulturen ange-
richtet haben, gibt es ab Mitte
Oktober bis Ende Dezember in
den Schutzgebieten am Süd-
ufer desNeuenburgersees eine
Jagd vomHochsitz aus. mir
Infos für Jäger:
www.fr.ch/sff/de/pub/fauna_biodiv_jagd
_fischere/jagd/jagdperioden.htm

Vorschau
Der MiniCirc kommt
in die Region
MÜNCHENWILER/MURTEN Der
Theater-Zirkus MiniCirc ist mit
dem neuen Stück «Die Aus-
reisser» in Münchenwiler im
Schlosshof und in Murten vor
dem Berntor zu Gast. Irmi
Fiedler, Stephan Dietrich, ihr
Zirkus-Schwein Trüffel von
Schnüffel und die zwei Hühner
Mesdemoiselles Poulettes bie-
teneinmärchenhaftesSpiel um
Abhauen undAbheben. emu

Schlosshof, Münchenwiler: Di., 1. Septem-
ber, 16 und 20 Uhr; Mi., 2. September,
15 Uhr. Berntor, Murten: Do., 3. Septem-
ber, 20 Uhr; Fr., 4. September, 16 und
20 Uhr; Sa., 5. September, 16 und 19 Uhr;
So., 6. September, 15 Uhr. Reservationen
unter Tel. 079 697 08 72.

Schwingerlegende Hanspeter Pellet (links) und CVP-Nationalrätin Christine Bulliard sind die Paten des Siegermunis Mazot de Cremo.

Ein Schwingfest verbindet Tradition und Moderne. Schwinger-Demonstration.

Zur Sache
Start für den
«Countdown»
Die Verantwortlichen des
Schwingfestes, Direktorin
Isabelle Emmengger und
Präsident Albert Bachmann,
starteten am Samstag eine
digitale Uhr, welche die Tage
und Stunden bis zur Eröff-
nung des Eidgenössischen
Schwing- und Älplerfestes
amMorgen des 27. Augusts
nächsten Jahres abzählt.
Eine ähnliche Uhr steht auf
dem Flugplatz Payerne, dem
künftigen Festort. fca

Polizei
kontrolliert
«La Poularde»
JÉRÉMY RICO/LA LIBERTÉ

ROMONT In der Nacht von
Freitag auf Samstag hat die
Kantonspolizei auf Anordnung
der Staatsanwaltschaft eine
umfangreiche Kontrolle des
Dancings, Cabarets und Mo-
tels La Poularde in Romont
vorgenommen. Dabei wurden
rund 60 Personen kontrol-
liert. Wie die Polizei mitteilt,
hat sie festgestellt, dass eine
Person gegen das Ausländer-
gesetz verstösst. Eine zweite
Person ist der Behörde als
«gesucht» bekannt.
«Sie haben die Arbeitsbewil-

ligung der Mädchen des Caba-
rets kontrolliert, aber nichts
gefunden», sagt der Geschäfts-
führer und Besitzer des Etab-
lissements, der nicht nament-
lich genannt werden will. «Ich
habe die Polizisten auch im
Motel begleitet, wo sie die
Zimmer kontrollierten. Zudem
habe ich ihnen die vier unver-
mieteten Zimmer geöffnet, um
zu beweisen, dass sie sehr
wohl leer sind», fährt er fort.
Die verhafteten Personen sei-
en Kunden des angrenzenden
Dancings, das ihm zwar gehö-
re, das jedoch an Dritte ver-
mietet sei.

Polizei schweigt
Die Polizei gibt keine wei-

teren Details preis. «Die Un-
tersuchung läuft. Bis zu ihrem
Abschluss werden keine zu-
sätzlichen Informationen er-
teilt», heisst es im Commu-
niqué – was aussergewöhn-
lich ist. bearbeitet von az/FN


